
 
Papst Franziskus hat das Jahr 2025 zu einem Heiligen Jahr ausgerufen und uns 
ermu:gt, zu „Pilgern der Hoffnung“ zu werden. 

Zugleich ist es 1700 Jahre her, dass beim Konzil von Nizäa der Kanon des 
Glaubensbekenntnisses festlegt wurde und 800 Jahre, dass der Sonnengesang 
„Laudato Si“ entstand. 
Vor 10 Jahren schrieb unter dem gleichen Titel „Laudato Si“ Papst Franziskus seine 
eindringliche Enzyklika zur Bewahrung der Schöpfung als Fundament für den 
Frieden. 

All das ist in diesem Heiligen Jahr Grund zur Besinnung und zur Umkehr, damit wir 
Pilger der Hoffnung werden. 

Die Heilig Jahr-Kerze brennt hier im Dom als Zeichen der Hoffnung in einer Welt, die 
voller Ratlosigkeit, Trauer und Zerstörung ist. Dass wir uns nicht damit abfinden und 
Schri]e der Umkehr gehen. Wir laden dazu ein, das ausgelegte Gebet im Heiligen 
Jahr als Pilgernde der Hoffnung zu beten und sich ein Gebetsbildchen mitzunehmen: 



GEBET IM HEILIGEN JAHR  
 
Go], du Urgrund von allem, was ist und Ziel all unserer Wege. 
Du hast die Welt ins Dasein gerufen und erhältst sie lebendig durch deinen Geist. 
In die Freiheit hast du dein Volk geführt, durch die Wüste ins Land der Verheißung. 
Auch heute gehst du mit uns auf dem Weg, lädst uns ein, in dir das Leben zu finden. 

In Jesus Christus bist du mit uns, stärkst uns als Kirche durch dein Wort. 
Die Flamme der Liebe, Heiliger Geist, ist eingegossen in unsere Herzen. 
In ihrem Licht erkennen wir im Menschen unseren Nächsten. 
Freude und Hoffnung teilen wir, Trauer und Angst tragen wir mit. 

Gemeinsam pilgernd sind wir unterwegs von Hoffnung erfüllt, dass dein Reich kommt: 
Dann werden Himmel und Erde neu, Recht und Gerech:gkeit blühen auf. 
Das Böse wird keine Macht mehr haben und alle leben in Frieden. 
Du rufst uns: Macht den Weg dafür bereit! Lasst alle eure Hoffnung sehen! 
 
Mach unsere Schri]e fest und unseren Glauben stark, 
dass wir von deiner Liebe Zeugnis geben, von deiner Herrlichkeit allen erzählen. 
In Wort und Tat verkünden wir die Botschad unserer Hoffnung. 
Es ist dein Geschenk, wenn die Saat aufgeht und reiche Frucht bringt. 

Mach unsere Herzen weit für alle, die fragen, zweifeln und suchen. 
Gib uns Mut zur Einheit, dass wir alles, was trennt, überwinden 
und Schri] für Schri] die Wege gehen, die du uns führen willst. 
Wenn wir das Ziel noch nicht sehen, schenke du uns Aueruch und Zuversicht. 

Erwecke die Sehnsucht nach dir in uns neu. Deine Zukund ist unfassbar größer, 
wunderbarer als wir es erahnen. Mit deiner ganzen Schöpfung rufen wir: 
Halte die Welt in deinen Händen, gib Schutz und Segen für alles, was lebt. 
Sei vor uns und mit uns und über uns. Gepriesen bist du, Go], in Zeit und Ewigkeit.  Amen 
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